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Amtliches.
Wegen Gefahr der Verschleppung der Maul - und

Klauenseuche ist der am 15 . März d . I . in Horv fällige
Vieh markt verboten worden.

Italiens Gewrtstaz.
Heute wird das Königreich Italien fünfzig Jahre

alt . Ain 14 . Mürz > 86l sprach die Volksvertre¬
tung der Halbinsel zu Turin feierlich die Errichtung
des Königreiches Italien aus , zu dem damals noch
nicht Rom und Venedig gehörten , dem ober mit
der Lombardei und Neapel und Sizilien der größte
Teil seines Gebietes schon einverleibt worden war.
Seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts wendeten
sich die Einigungshossnungen aller italienischen
Patrioten dem Königreich Piemont oder Sardinien
und der Dynastie Savoyen zu , um der politischen
Zerrissenheit des Landes ein Ende zu machen . Die
Versuche , die von der Hauptstadt Turin unternom
men wurden , hatten zunächst wenig Erfolg , und ein
Wechsel trat erst ein, als der große , Staatsmann
Cavour die Leitung der Geschäfte übernahm . Mit
Hilfe Frankreichs gewann König Viktor Emanuel II.
von Sardinien von Oesterreich die diesem bis ! 850
gehörige Lombardei , l 860 fand der Zug Garibaldis
nach Sizilien stall , der das Königreich Neapcl -Si
zilicn zertrümmerte . Der italienische Süden ward
zugleich mit dein größten Teil von Mittelitalien
Piemont -einverleibt , dessen Hauptstadt nach der Prok
lamierung des Königreiches Italien von Turin nach
Florenz verlegt wurde . Nach dein Kriege von > 866
gewann Italien Venetien , und am 20 . Septem
ber ! 870 besetzten seine Truppen Rom , nachdem
die französischen Regimenter infolge der Kala
strophe von Sedan abgezogen waren , die bis dahin
die päpstliche Residenz geschützt hatteil . Im Früh¬
ling 187l wurde die ewige Stadt gegen den" Pro¬
test des Papstes zur Hauptstadt von Italien erklärt.
Das ganze Land unterstand also einer Regierung.

Das Jubeljahr seiner Einigung feiert das ita¬
lienische Volk durch eine Reihe von festlichen Ver¬
anstaltungen , unter welchen die Enthüllung des Na¬
tionaldenkmals für König Viktor Emanuel II . zu
Rom , große Ausstellungen in Turin (für Gewerbe)
und in Rom (für Kunst und Wissenschaft obenan
stehen . Die Grüße des verbündeten deutschen Rei
ches bringt bekanntlich im Aufträge seines kaiser
lichen Vaters und des deutschen Volkes der Krön
Prinz nach Rom und erfüllt damit die Wünsche der
Jtaliener . Es darf bei dieser Gelegenheit nicht
vergessen werden , daß der erste deutsche Staatsmann,
welcher für eine gemeinsame Politik mir Italien
eintrat , Bismarck war . Das geschah schon > 858 in
Frankfurt am Main , wo er damals Gesandter Preu
ßeils beim deutschen Bundestage war . ! 866 gingen
Preußen und Italien gemeinsam vor , und später
folgte der bis heute erhaltene Anschluß des südlichen
.Königreiches an das deutsch -österreichische Bündnis.
Die Gegensätze , welche durch die Ausrufung Roms
zur Hauptstadt des italienischen Königreichs zwi
schen diesem und dem Vatikan verursacht wurden,
sind , wenn auch der Papst seine Residenz am Ti
ber behielt , bis heute nicht behoben ; es wurden
mehrfach Versuche gemacht, einen Ausgleich her
beiznführeii , aber es ist kein Resultat , nicht ein
mal eine Aussicht ans ein solches erzielt worden.
Dadurch ist auch , wie bekannt , seit Jahren eine Be
gegnung zwischen den Herrschern von Oesterreich-
Ungarn und Italien verhindert worden , obwohl der
Wunsch danach auf beiden Seiten bestand, seine Ber
wirklichnng auch erwünscht war.

Italien hat in den fünfzig Jahren seines Be¬
stehens keine leichte Arbeit gehabt , um seine Stel¬
lung zu befestigen. Mangel an finanziellen Mit¬
teln , der unruhige Charakter der Bevölkerung , die
geringe Arbeitsenergie in verschiedenen Landestei
len , politische Partei -Intrigen haben vielfach hem¬
mend gewirkt . Der treffliche König Hnmbert wurde
von einem anarchistischen Verbrecher ermordet . Im
merhin ist man doch ein gutes Stück vorwärts ge

kommen , eine erhebliche Aufbesserung der Finan¬
zen ist eingetreten , die Großmachtstellung ist würde
voll behauptet , das Gebiet von Massaua am Ro
ten Meere ist neu gewonnen . Einzelne Politiker
liebäugelten mit dem französischen Nachbar , zur Zeit
der Algeciras -Konferenz ging die italienische Staats-
tnnst eigene Wege , aber immer von neuem über¬
zeugt man sich , daß im Dreibund des Staates beste
Stütze gegeben war . So ist die alte Freundschaft
mit Deutschland ungetrübt geblieben , wiederholt ha
ben die beiden Herrscher und ihre leitenden Minister
Begegnungen miteinander gehabt , und auch für die
Zukunft erhoffen wir eine Fortdauer dieser Bezieh¬
ungen.

Außer dem Königreich Italien sind in den letz¬
ten fünfzig Jahren in Europa neu errichtet worden
das deutsche Reich , die Königreiche Norwegen , Ru
mänien , Bulgarien , Serbien und Montenegro . Zu
existieren anfgehört haben die beiden Monarchien
Frankreich und Portugal , die Republiken geworden
sind , während Spanien nach zeitweise republika¬
nischer Staatssorm zur Monarchie heimkehrte . In
diesen Veränderungen spiegelt sich die Geschichte un
seres Erdteils im letzten halben Jahrhundert wieder.

Tan- esnachrichten.
14 . März.

* Bortrag . — Gemeindehaus. Im Saale des
Gasthofes z . „grünen Baum " hielt am Sonntag nach
mittag aus Veranlassung des Ev . Bundes ZtadtPfar
rer Traut» aus Stuttgart einen Vortrag über
das Thema : „Das gute Recht des Evang . Bundes
in unseren Tagen .

" Der Redner ist einer der her¬
vorragendsten Streiter des Ev . Bundes und seine
sachlichen , klaren Ausführungen zeigten , daß er die¬
ses Gebier beherrscht . Er beleuchtete das Shstem
Roms und wies ans den Kundgebungen römischer
Päpste und Bischöfe nach , wie grundverschieden Rö¬
misch und Evangelisch dem Wesen nach ist und
wie moderner Staa . und römisches Wesen nnverträg
licl ; miteinander sind . Der Theorie entspreche die
Praxis. Mit viele » Mitteln kämpfe Rom » m die
Herrschaft . Es stehe ihm zu Gebot : allein in Deutsch
land eine Lchar von 60 685 Mönchen in 5178
Niederlassungen , doppelt so viel , im Verhältnis , als
im katholischen Oesterreich. Den > 8 000 evang . Pfar¬
rern stehen 28 400 katholische Priester in dem zu
drei Fünfteln evang . Deutschland gegenüber : dazu
kommt ein tadellos organisiertes Vereinsweseil , eine
Partei von der Geschlossenheit des Zentrums , die
Katholikenlage und ein Heer von 480 ultramontanen
Zeitungen ! Demgegenüber befinde sich der Prote¬
stantismus in der Notwehr . Es gelte für dieüEvan-
gelischen auf der Wacht zu stehen . Die Abwehr
der Protestanten sei berechtigte Notwehr . Der Prote
stantismns werde nicht als Schwesterkirche aner
kamrl . „Es sind zwei Völker im deutschen Staat!
Got : gebe , daß es so bleibe !" sagte ein päpstl,
Kammerherr . Sei der radikale Gegensatz erkannt,
so iverde man sich hüten , von einem Bündnis mit
Rom Heil zu hoffen , das bald die Roten bald die
Blauen vor seinen Wagen spanne , ohne daß sie es
merken. Heil sei nur zu hoffen von einer Zusam
menrafsnng protestantischer Entschlossenheit, Einig
teil und Charakterfestigkeit . Der Evangelische müsse
ans seinen Protestantismus etwas halten und nicht
gleichgültig sein und feig ans dem Weg gehen . Sage
der Katholik : „ Ewig mit Rom !" so müsse es bei uns
Protestanten heißen : „ Ewig treu zum freien Evan
gelium !" Stadtpfarrer Hang dankte dem Redner
für seinen klaren Vortrag , der bei den Versammel¬
ten lebhaften Beifall fand . Im Anschluß an den
Vortrag kam die Gemeindehaus -Angelegenheit von
Stadtpsarrer Hang zur Sprache . Er gab aus¬
führlich Aufschluß hierüber , legte dar , wie notwendig
der Ban eines Gemeindehauses gerade für die hiesige
Gemeinde ist und machte eine Aufstellung über die
etwaigen Kosten und die Deckung derselben . Stadt-
Pfarrer Hang führte n . a . ans , daß ein Gemeinde¬
haus nicht ganz dasselbe sei , wie das frühere „Ver
einsbaus "

. Es soll ein Mittelpunkt des geisti¬

gen Lebens und Vorwärtsstrebens überhaupt sein.
Die Kirche stehe hier so ungünstig und man müsse im
Tal unten eine Stätte haben , wo besonders auch
den älteren Leuten , denen der Weg zur . hiesigen
Kirche zu beschwerlich sei , Gelegenheit zur Erbauung
gegeben werde . Der Gemeinschaftsjaal sei durch die
vielen Treppen und durch sonstige Mängel unge¬
nügend und ungünstig , die Jngenüvereine brauchten
eine Unterkunft usw . Von der Einbeziehung der
Kleinkinderpflege und der Wohnung der Diakonissin
ins Gemeindehaus soll dagegen abgesehen werdenl-
Man habe sich umgesehen nach einem Bauplatz , wo¬
bei man aber einen wirklich geeigneten Platz nicht
gefunden habe . Nachdem man schon vorher das
Klein ' sche Haus im Auge gehabt habe , sei man wie¬
der ans dieses zurückgekommen. Die Lage dieses
Hauses sei besonders günstig als im Mittelpunkt
der Stadt und doch nicht an einer Hauptstraße ge¬
legen . Das Haus habe den Aliensteiger Schwarz¬
waldstil : es sei im Jahre 182l unter Stadtschultheiß
Maier gebaut worden . Wenn es gehoben und der
unterste Stock neu eingebaut werde , wenn esvollstän --
dig hergerichtet und die Umgebung des Hauses
freundlicher gestaltet sein würde , dann würde man
seine Freude daran haben . Ein Techniker der Be¬
ratungsstelle , der beigezogen worden sei , habe das
Hans als für diesen Zweck geeignet gefunden . Das
Heben würde etwa 8000 Mark und die Gesaintko-
sten (Erwerbung und Herrichtnng etwa 40 000 Mk.
belragen . Nach dem Deckungsvorschlag werde mit
der Stiftung des Herrn Kommerzienrats Brvugier von
l 0 000 Mark , den zugesicherten und erhofften Bei¬
trägen der Ev . Gemeinschaft , - der Obertirdwube
Hörde , der Kirchengemeinde , der bürgert . Gemeindf,
der sonstigen Stiftungen und Sammlungen mit rund
20 0<n > Mark zu rechnen sein . Die restlichen 20 000
Mark sollen zu einem möglichst niederen Zinsfuß,
etwa durch das Entgegenkommen hies . Geldgeber,
verzinst und durch jährl . Amortisation in 50 Jah¬
ren getilgt werden . Für Zins und Tilgung wären
voraussichtlich 120 «» Mark und einschließlich der son¬
stigen Betriebskosten insgesamt 2400 Mark jährlich
aufznbringen . Nach der mitgeteilken Deckungsauf-
stellniig würde die Aufbringung dieses Betrages keine
besondere Schwierigkeit verursachen , wenn durch eine
kirchliche Umlage bis zu 6 Prozent der Staats¬
steuer nur insgesamt l 25.0 Mark jährlich aufgebracht
würden . Stadtpsarrer Hang appellierte an die Opfer-
Willigkeit der hiesigen Stadt , an das Wohlwollen
des Gemeinderats und der Einwohnerschaft . Die
Stadt , die wohl derzeitig s onst wichtige Aufgaben
habe , stehe in guten Verhältnissen n . io solle man auch
der kirchlichen Gemeinde ein wenig Leben gönnen.
Er hob ferner hervor , daß die Kirche in Jahrhunderten
von ihren Gliedern nichts verlangt habe , daß die
hiesige Kirche vom Staat unterhalten iverde, daß
sonstige Sammlungen aufgehoben worden seien nsw.
Es sei nicht unbillig , wenn nun auch die Alten
steiger cin Opfer für diesen guten Zweckbringen . -
Darüber kann kein Zweifel bestehen , ein Gemeinde¬
haus ist am hiesigen. Platz kein Luxus : es ist viel¬
fache Verwendung dafür da . Ein dringendes Be¬
dürfnis ist z . B . neben den von Stadtpsarrer Hang
erwähnten Punkten auch die Schaffung eines Kon-
sirmandensaals : gerade hiefür ist sehr schlecht ge¬
sorgt . Auch könnte, wie bei der Versammlung er¬
wähnt wurde , der Gemeindehäussaal als Festsaal
für die Schüterfeiern verwendet werden . Für den
Kirchenchor wäre zugleich ein Uebnngslokal geschaf¬
fen nsw . Zieht man alle die Umstände in Betracht,
die für die Erstellung eines Gemeindehauses spre¬
chen , so kann man nicht dagegen sein . Diesen Ein¬
druck erhielten im allgemeinen auch die Besucher
der sonntäglichen Versammlung . In dieser Woche
wird nun eine Kollekte vorgenommen : möge sie
den Erfolg haben , daß an die Errichtung eines
Gemeindehauses in Rnbe gegangen werden kann.

!s Nagold , 18 . März . Einem jungen Eisenbahn
beamten wurde durch einen gemeinen Streich einige
hundert Mark Schaden zugesügt . Er hatte für sei¬
nen demnächst zu gründenden -Hausstand eine Woh¬
nung in einem Neubau an der Cnlwerstraße gemie--



tet und in dem Keller zwei Fässer Rotwein einge^
legt . B-eide wurden angebohrt nnd das edle Naß
ergoß sich in den Keller.

* Freuden,staitt, ! 8 . März. Bei der am Tonn
tag im „Herzog Friedrich " hier stattgefundenen Ver
sainrnlnng des N ativ n a l en VolkSverei u s de
grüßte der Borstand , Rektor Hang, die Annäherung
zwilchen den liberalen Parteien und berichtete über
das zwischen den Bereinsleitnngen des Nationalen
Bol teuere ins und der Bolkspartei des Bezirks ge
lrosfene Reichstagswahlabkommen . Parteisekretär
Kei nath forderte die Versammlung » ns , mit voller
Tatkraft für die Kandidatur Liesching einzntreten,
damit der Bezirk dem Liberalismus erhalten bleibe.

Am kommenden Sonntag , den I R März , hält der
B ez i r k s volks v e r e i n hier ein ? Generalversamm¬
lung im „ Murgtäler Hof" ab , in welcher die be¬
vorstehende Reichstagswahl im 6 . Wahlkreis bespro
chen iverden soll . An dieser Versammlung wird
auch der Reichstagskandidat , Laudtagsabg . Liesching
teilnehmen.

- Deißlingen , OA . Rottweil , Ul . März . In
einer Steingrnbe waren drei Arbeiter beschäftigt,
als sich eine Tanne infolge deS Sturmes loslöste.
Einer der Arbeiter , Vater von vier Kindern , wurde
von der Tanne erschlagen. Ein zweiter erlitt
schwere innere Verletzungen nnd solche im Gesicht,
der dritte blieb unverletzt.

ß Stuttgart , l3 . März . Die Feier des
jährigen Bestehens der Landesprodnktenbörse zu
Stuttgart wurde heute mittag eingeleitet mit der im
Stadt

'
gartensaal abgehaltenen Generalversammlung.

Als Vertreter der Kgl . Regierung war der Präsident
der Zentralstelle für Gewerbe und Handel Staatsrat
von Mosthaf und der Präsident der Zentralstelle
für die Landwirtschaft Regierungsdirektor von Sting,
als Vertreter der Stuttgarter Handelskammer deren
Vorsitzender Geh . Kommerzienrat Schiedmayer und
Geh . Kommerzienrat von Widenmann erschienen.

. ! Stuttgart , 13 . Marz . Nach längeren Ver
Handlungen zwischen der Leitung des Verbandes der
Kaufmännischen Vereine Württembergs und dem Be ¬

sitzer des Bades Ueberkingen, Geh . Kommer¬
zienrat Hägele - Geistingen , ist jetzt ein Vertrag über
die Umwandlung des Mineralbades Ueberkingen in
ein Ferienheim, der Kaufmännischen Vereine
Württembergs abgeschlossen worden . Hiernach geht
das Badehotel vom l . April ds . Jrs . in die Pacht
des genannten Verbandes über , dem auch gleichzeitig
das Vorkaufsrecht eingeränmt worden ist . Der Ver¬
sand des Ueberkinger Sprudels verbleibt in den Hän
den der Ueberkinger Brunnenverwaltnng . Der Wirt
schaftsbetrieb wird in der seitherigen Weise sortge-
führt , die Wirischastsränmlichkeiten stehen nach wie
vor jedermann offen.

- Stuttgart , 13 . März . Auf dem hiesigen Stadt¬
polizeiamt wurden gestern abend vier kleine Kin
der eingeliefert , die ihren Eltern in Beinstein , OA.
Waiblingen entlaufen waren . Die Eltern der
Kinder suchten sie unter größter Angst auf den
Feldern . Wie die vier Kleinen hieher gelangt sind,
ist noch nicht aufgeklärt . ,

'

ft Marbach , 13 . März . Gestern wurde auf der
Straße von hier nach Ludwigsburg der Deserteur
Schnauffer von Mühlacker , der sich vor etwa 14
Tagen von seinem Truppenteil in Ludwigsbnrg ent¬

fernt und sich seither in der Gegend Herumgetrieben
har , vom Unteroffizier Ernst von hier aufgegrif
sen und auf das hiesige Rathaus gebracht . Dort
wurde er solange bewacht , bis ihn -eine Abordnung
seines Regiments in Empfang nahm und nach Lnd-
w igsburg zu rückb rachte.

u Grvßglattbach, OA . Vaihingen a . E . , 13^
März . Von einem mit Rekruten besetzten Wagen
wurde das achtjährige Mädchen des Wilhelm Buck
überfahren , wobei es s chwer verletzt wurde.

ß Der Taglöhner Ulrich Treiber bei Domänen
Pächter Schwarz in Kirchheim , OA . Nerssheim , ge¬
riet gestern , als die Pferde seines Fuhrwerks auf
dem Heimweg von Oberdorf nach Kirchheim plötzlich
scheuten , unter die Rüder des Wagens , wobei ihm
die Räder über Kopf nnd Brust hinweggingen . Der
Verunglückte erlitt nicht unerhebliche Verletzungen
und mußte in das hiesige Krankenhaus verbracht
werden.

! j In Aalen wurde der öO Jahre alte Dienst
knechi Joseph Handschuh bei Oekonom Hassenmüller
gestern abend von einem Pferd so aus den Bauch
geschlagen , daß er henke vormittag nach Gmünd
überführt iverden mußte , da ein Darmriß vermutet
wird . l

! s Mm , 13 . März . Eine Versammlung der Na¬
tionalliberalen Partei hat , wie angekündigt , gestern
den Handelskammersekretär D r . Ke hin als Reichs-
tagskand 'daten ansgestellt . Dr . Kehm hat die Wahl
angenommen . Dem Schwäbischen Merkur geht
vom Vorstand der Nationalliberalen Partei Tübin¬
gen eine Erklärung zu der bekannten natioaallibera
len Resolution zu . In der Erklärung wird darauf
hingew -iesen , daß Auflehnungsversuche lokaler Or¬
ganisationen gegen das Wahlabkonnnen seitens volks¬
parteilicher Lokalorganisationen im 4 . und ö . Wahl¬
kreis stattgefiinden haben . Weiter wird gesagt , daß
in jener Resolution von der Rechtsfrage nicht die
Rede sei , wohl aber von einer Anstandspslicht nnd
ein '? r Forderung der Billigkeit . Es wird nochmals
daran erinnert , daß die Volkspariei zu wenig Ent¬
gegenkommen zeige nnd daß deshalb in der Deut¬
schen Partei die Ueberzeugnna von der Nützlichkeit
des Abkommens schle.

j Vom Bo de ii fee , 13 . März . Bei Ausbagge
rungen ni der Nähe von Lindau fand man mehrere
marmorartige große Blöcke , die wcihrschnnlich vom
Rheingletscher stammen . Auch Teile eines Einbau
mes sind gefunden worden.

- Vom Bodrnsee , 13 . März . Die Saccharin-
s ch m n g g l e r g e s ch i ch t e , wegen der vor einigen
Tagen der in Konstanz wohnhafte Schneider Jltert
verhaftet wurde , zieht weitere Kreise . Es wurde ank
Samstcig auch noch Uhrmacher Titscher verhaftet,
sowie ein Grenzwächter Reitze . Das von diesen zu-
zusammengeschniuggelte Saccharin , das bei ihnen be¬
schlagnahmt wurde , hat ein Gewicht von ca . l d
Zentner . Durch Vermittlung eines ebenfalls in Kon
stanz wohnhaften Ehepaars - Grupp wurde das
Saccharin nach Leipzig weiterbesördert . Aufmerksam
gemacht wurde die Staatsanwaltschaft durch einen
Arbeiter , dem der Versand der Kisten ab Station
Petershansen wiederholt ausgefallen war . Das Ehe¬
paar Grupp wurde in Leipzig verhaftet.

Aus dem Reiche.
jj Pforzheim . 13 . März . Ein durchfahrendes

Automobil überfuhr gestern nachmittag im benach¬
barten Eutingen an einer Kurve einen l ljährigen
Radfahrer , den Sohn des Goldarbeiters Mathias
Zorn . Er erlitt einen Doppelschenkelbrnch , einen
Armbruch nnd schwere Körperverletzungen . In dem
Automobil hatte sich ein Psorzheimer Arzt befun¬
den , der zu einer Operation nach Mühlacker ge¬
rufen wurde.

! j Berlin ., 13 . März . Zinn Oberpräsidenten der
Provinz Westfalen ist an Stelle des verstorbenen
Staatsministers von der Recke von der Horst der
Regierungspräsident Dr . jur . Prinz von Ratibor
ernannt worden.

RusLanLilchrs.
ß Paris , 13 . März . Auf dem heutigen Bieh-

m. cirkte von La Billette wurde ein Rückgang
der Preise für Ochsen von 60 bis dO Francs
per Stück verzeichnet . Dies ist auf das Verbot der
Einfuhr nach Baden nnd Bayern zurückzu führen.

js Belgrad , l3 . März . Der deutsche Gesandte
har heute in einer Privatandienz dem König sein
Abbernfnngsschreiben überreicht.

st Portici , 13 . Mxirz . Gestern nachmittag er¬
folgte aus de m Krater des Vesuvs ein gro¬
ßer Einsturz. Das Gestein stürzte in einer Länge
von 30n Metern dO Meter lies ab . Das Ereignis
war von einer Erders ch ü tter u n g begleitet nnd
rief ein donner -ähnliches Getöse hervor . Der obere
Bahnhof der Drahtseilbahn nnd das Führerhaus
wurden beschädigt . Die Bahn mußte , den Betrieb
einstelten . Im Augenblick des Einsturzes war eine
Gesellschaft von 20 Fremden mit einem Führer
im Begriff , den Krater zu ersteigen . Obwohl sich
der Erdrutsch unmittelbar vor ihnen vollzog , tarnen
sie mit dem bloßen Schrecken davon . Dem ersten
größeren Sturze folgten noch eine Anzahl kleinerer
Gesteinsstürze . Eine gewaltige Aschensäule chebt
sich über dein Vulkan . Infolge des Ereignisses er¬
scheine der Kraler niedriger nnd der Vesuv macht den
Eindruck , als wäre ihm das Haupt abgeschlagen.

ß Newhork , 13 . März . Nach einem Telegramm
ans El Paso herrschen in Nord mexiko pa nik-
a rüg e Z n ständ e . Die Insurgenten in den Staa¬
ten Chihuahua und Sonora zerstören Eisenbahnen
und Telegraphenleitungen und belagern zahlreiche
Städte , in denen sich tausende von Frauen und
Kindern ohne Nahrung und in hilfloser Lage be¬
finden . Nach einer Meldung aus anscheinend zu¬
verlässiger Quelle sind in den letzten Tagen bei Casa-
grande H 3 Amerikaner getötet und 17 ge¬
fangen genommen worden. Telegramme aus
der Slad : Mexiko geben Gerüchte wieder , nach denen
di -' Landpvlizei am Samstag l 2 0 Insurgenten
bei Tan Bartolito ausgerieben habe , von denen
ö 0 Manngefall e n seien . Di " Lage in Chihuahua
ist sehr traurig . Zahlreiche Industrien stehen still.

Konkurse.
Adolf Sicha, Bauer in Döffingen. — Jakob Wegst,

Zimmermeifter in Laichingen.
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schen Buchdruckerei, L. Laich Altensteig

Kein Mensch ist auf die Dauer ganz glücklich , sticht
ihn kein Dorn , so spitzt er sich einen zu.

Hanna.
Novelle von M . Alb recht.

Nachdruck verbalen.
Eine Männergestalt klinkte soeben die Gartentür auf.

„ O nein , es ist der Postbote. Was der uns wohl noch
bringt ? " Dabei eilte Hanna hinaus , dem Manne ent¬
gegen . Wenige Minuten später stand sie wieder im Zimmer
und rief erreg ! : . Eine Depesche an dich , Mutter ! " Und
bei dem Lichi der schnell entzündeten Lampe lasen sie beide
gleichzeitig die wenigen Worte:

Treffe morgen — Samstag — nachmittag 3 Uhr ein.
> Sanni.

Einen Augenblick sahen sich Mutter und Tochter wortlos
an . Sie wußten, daß die junge Verwandte kommen werde,
und jetzl erschien es ihnen plötzlich, als sei es ein riesengroßes
Ereignis , welches das Telegramm ankündigte.

. Morgen schon !" stammelte Hanna . Und als sich nun
abermals Schritte dem Hause näherten, — feste , elastische,
die sie so genau kamtte — flog sie dem Verlobten entgegen.

„ Otto , sie kommt schon morgen !" rief sie ihm zu , und
wunderte sich , daß er bei der Nachricht so ruhig blieb.

„Das sei an sich doch gleich , ob sie schon jetzt oder , wie
bisher bestimmt , nn April käme"

, meinte er gelaffen . Und
lächelnd seine Brau ! an sich ziehend , setzte er scherzend hinzu:
„Tie junge Dame könne nun ja seinem blaffen Lieb bei der
Ausstattung helfen .

"

Hanna atmete wie erleichtert auf ; auch sie lachte.
„Wie dumm , so zu erschrecken "

, sagte sie und schmiegte
sich zärtlich an seine Brust . „ Als ich die Depesche in
Empfang nahm, ging es wie ein Schauer durch mein Herz.— Warum sie nur so plötzlich kommt ? "

. Das wird sie uns wohl selbst erklären . Das Telegramm
ist in Eidtkuhnen aufgegeben , also schon auf deutschem Boden",
setzte er hinzu.

Frau Rektor Giese halte bisher noch kein Wort ge¬
sprochen, — ihr war cs ergangen, ivie der Tochter — auch
in ihr hatte das Gefühl des Schreckens die Oberhand be¬
halten. Ihr Leben war bisher äußerst ruhig und gleich¬
mäßig verlaufen, nun kam diese junge Verwandte aus der
Fremde, meldete sich kurz per Telegraph an — dem steifen
pedantischen Wesen der Frau Rektor erschien dies als etwas
ganz Unerhörtes.

„So werden wir wohl einiges zu ihrem Empfang Her¬
richten müssen"

, wandte sie sich jetzt an die Tochter , die, noch
immer neben dem Verlobten stehend, verstohlen dessen Lieb¬
kosungen erwiderte.

„Heule abend noch ? — Nun Otto hier ist ? " fragte
Hanna gedehnt.

„Da soll ich wohl das Feld räumen ?" Der Blick des
jungen Mannes streifte etwas mißvergnügt das Gesicht der
Mutter.

„Nein, bleibe nur hier" , entschied diese nach kurzem
Ueberlegen . „ Es ist ohnehin der letzte Abend , an dem wir
unter uns sind .

"

„ Aber, Mama , das wäre doch nicht gut, wenn wir
von nun an nicht mehr „ unter uns " sein sollten "

, rief
Hanna , „ wir dürfen eben von vornherein Sanni nicht als
Fremde betrachten .

"

Frau Giese zuckte die Schultern . „ Wollen' s abwarten " ,
war ihre kurze Erwiderung . „ Doch jetzt werde ich an
unser Abendessen denken.

" Dainik verließ sie das Zimmsr.
Hanna wendete sich ihrem Bräutigam zu.
„ Mutter fürchtete eine Aenderung in unserem stillen

Leben, " sagte sie entschuldigend . „ Es sollte mich sehr be¬
trüben , wenn sich das Zusammenleben mit unserer neuen
Hausgenossin nicht günstig anließe . Das arme Kind lut
mir so leid ! Eben den Vater verloren, kommt sie fremd
hierher , — o , ich werde sie sehr lieb haben ! Und du,
Schatz , mußt auch recht gut gegen sie sein , — gelt, wirst
du ? " "

Er schäute ihr zärtlich in die blauen Augen, aus denen
inniges Mitgefühl leuchtete.

„Du bist ein Engel an Güte, meine Hanna ! " flüsterte
er und küßte sie . „ Im übrigen, "

setzte er neckend hinzu,
„ sage ich wie die Mutter : „ Wollen' s abwarten ! " - - —

( Fortsetzung folgt.)

Ersatz. Köchin (die mit ihrem Schatz Heiratspläne be¬
spricht) : „Geld Hab ' ich keines, Schorschi , aber zuletzt war
ich bei einem Baron , und da Hab ' ich ' s Pumpen ordent¬
lich gelernt !"

Nächtlicher Lärm . In Stuttgart wurde vor vielen,
vielen Jahren eine Verordnung erlassen , nach der jeder , der
in der Nacht nach Hause ginge , bei Strafe weder lärmen
noch singen durste . Gleich in der ersten Nacht zog ein An¬
getrunkener brüllend an der Hauptwache vorbei und wurde
sogleich angehalten : „Weiß Er nicht, daß man keinen Lärm
machen darf, wenn man nach Hause geht ?" — „Ich gehe
aber nicht nach Hause," antwortete der Angetrunkene
schlagfertig.



st . Forstamt Pfalzgrasenweiler.

Beigholz-Berkauf.
Oeffentliche Aufforderung zur Abgabe

der Mulornmeufterrererklärungen
für düs SfruerfÄffr 1911. j Am Dienstag, den 21 März,

In Gemäßheit von Art . 44 des Gesetzes vom 8 . August 1903 , Vorm . 10 Uhr auf dem Rathaus
betreffend die Einkommensteuer (Reg .Bl . S . 261) , werden alle in Pfalzgrafeuweiler aus Staats
diejenigen Steuerpflichtigen (natürliche Personen, rechtsfähige Körper- wald Abt . 1 , Talheimerfeld, 2 Herr¬
schaften und Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige Stiftungen acker, 32 Altgehäu , 34 Hintr . Fülles¬
und Vereine , sowie die Personenvereine von nicht geschloffener Mitglieder- wies, 35 Obere Rotzrerswies, 43
zahl) , deren steuerbares Einkomme « SSO « Mk . uud darüber Waldwiesenweg, 48 Vord . Schimpfer¬
beträgt, und ferner ohne Rücksicht auf den Betrag ihres steuerbaren Ein - brunnen, 51 Mittl . Finftergrüble,
kommens die Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien , 62 Kälberbronnerwies, 64 Reutplatz,
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - 67 Hintr . Mühlemannswies , 74 Edel-
und Wirtschaftsgenossenschttsten , sowie die rechtsfähigen Versicherungsge - wies, 75 Hintr . Leimengrube , 77
sellschaften und Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit und endlich alle Neugreut, 82 Obr . Madbronn , 83
Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren Einkommen nnter 2000 Mk ., Obr . - 92 Untr . Madgrund , 89 Vord.
welche ein Formular zur Steuererklärung zugesandt erhalten, aufgefordert, Kohlplatte, 98 Edelhalde, 100 Säg-

Ipätsfts « - bis 8 . April d . I - , I buhl, 102 Weilerbühl, 166 Erzgru-

jedoch nicht vor dem 1. April , eine Steuererklärung abzugeben. ^ / ^ n̂ rcke ^ l^ FiN'
Die Steuerpflichtigen, welche ein Formular zur Steuererklärung nicht zu- - . '

14^ „ ^
gesandt erhallen, können die kostenfreie Aussolge eines solchen bei dem Bezirks - Hildiiückle 170 Süinackenlock 180
steueramt oder bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer verlangen. ^ ^ 182 Obr Nnir

Für steuerpflichtige Personen, welche unter elterlicher Gewalt oder ^ Glaswies 193 Obr Lackenteick
unter Vonnundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie für die steuerpflichtigen ! O,» M „ ,sLar>ik -> 207 kint / kalb-
« 8kvon nicht geschloffener Mitgliederzahl sind die Steuererklärungen nach
Art . 48 des Gesetzes von deren Vertretern abzugeben . Die Ver¬
treter sind für die Richtigkeil ihrer Steuererklärungen und für die Ent¬
richtung der Steuer verantwortlich. Personen, welche infolge von Ab¬
wesenheit oder Krankheit nicht imstande sind, die Steuererklärungen selbst
abzugeben , können hiezu Bevollmächtigte bestellen. Die Bevollmächtigten
haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine in Urschrift oder be¬
glaubigter Abschrift zu den Akten des Bezirkssteueramts zu gebende Voll¬
machtsurkunde auszuweisen . Die Abgabe der Steuererklärungen seitens
eines von mehreren Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von
ihrer Verbindlichkeil zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist nach dem vorgeschriebencn Formular schrift¬
lich oder zu Protokoll abzugeben . Zur schriftlichen Form ist erforderlich,
daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch Namensunler

Prügel 51 , Anbruch 1144 . Buchen
Rm . : Prügel 7 , Anbruch 41.
Losverzeichnisse unentgeltlich vom!
Forstamt .

'

Egenhausen , 13 . März 1911.

Lsder-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

geben wir die schmerzliche Nachricht , daß
unsere liebe, treubesorgte Mutter , Groß-
und Schwiegermutter

Anna Maria Keck
aeb. Wurster

gestern Sonntag , nachmittags 4 Uhr, sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Reck und Frau
Johs . Kübler und Frau
Heinrich Rapp und Frau.

Beerdigung : Mittwoch mittag 1 Uhr.

K . Arstamt Pfalzgrafkuroeiler.

Am Dienstag den 28 . März
vorm . 10 Uhr im Rathaus in

schrifl unterzeichnet wird , und zwar von Bevollmächtigten mit einem ihr Pfalzgrafenweiler aus Staatswald
Vollmachtsverhältnis andeutenden Zusatz . Die Abgabe der Steuerer - ^ Mt ? 43 Waldwiesenweg , 49 Hintr.
kläruug hat am Sitz eines Bezirkssteueramts bei diesem, im übrigen nach j Schimpferbrunnen, 62 Kälberbronner-
freier Wahl entweder bei der Gemeindehörde für die Einkommensteuer oder bei wies , 75 Hintr . Leimengrube, 83
dem Bezirkssteueraml zu erfolgen . Soweit hienach gestattet ist, die Obr . Madgrund , 98 Edelhalde,
Steuererklärung bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer abzu - ' 100 Sägbühl , 110 Brandig , 125
geben , hat die letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuerer - Kreuzweg , 132 Seidenbrunnen , 171
klärung uneröffnet dem Bezirkssteueramt vorzulegen , wenn sich der Name Rundes Wiesle,

' 80 Obr . 194
des Steuerpflichtigen auf der Außenseite des Umschlags angegeben findet , Untr . Saulach , B ' t Kernenholz,
auch daselbst die Schrift ausdrücklich als Steuererklärung bezeichnet ist. 202 Wolfsgrube , 2o4 Untr . Glas-

Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , sowie die rechtsfähigen wies , 208 Vord . Pfahtberg . Nadel-
Erwerbs - und Wirtschastsgenossenschaften haben mit den Steuererklärungen Holz Baustaugen:
auch ihre Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse, sowie die darauf be - Fichten : Kl . 1-c 783, 1b 546,
^ glichen Beschlüsse der Generalversammlungen vorzulegen . 1 ! 621, III 270 ; Tannen : Kl.

Der Steuerpflichtige, welcher nach erfolgter Zusendung eines For - gg, 16 201 , ll 823 , HI 674;
mulars zur Steuererklärung, ungeachtet nochmaliger Mahnung , eine
Sleuererklärung innerhalb der in der Mahnung festgesetzten weiteren.
Frist nicht abgibt, verliert nach Art . 49 des Gesetzesfür das be - '
treffende Steuerjahr das Recht der Beschwerde gegen die Ent¬
scheidung der Einschätzungskommission , sofern nicht Umstände nachgewiesen
werden , welche die Versäumnis entschuldbar machen.

Wegen StLuergefährdung wird nach Art . 70 des Gesetzes
mit der Geldstrafe des sieben- bis zehnfachen Betrages der
gefährdeten Abgabe bestraft:

Hagstangen : Fichten : Kl . 1 33,
II 423 , II > 776 ; Tannen : Kl . 1
10 , II 132 , 111 880 ; Hopsen- Sj
stangeu : Fichten : Kl . I 508 , ll.
1529 ; Tanne « : Kl . l 196, ll
1265 , gemischte : Kl. IV 784,
V 920 ; Rebstecke«: Kl . I 1160.

Spielberg , den 14 . März 1911.

Tsder-Airzeige.
Teilnehmenden Verwandteg . Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung, daß unser lieber Sohn , Bruder und
Schwager

Joh . Gg. Mohrhart
led. Steinhauer

im Alter von 30 Jahren heute morgen nm halb 3 Uhr
verschieden ist.

Der tieftrauernde Vater:
Joh . Georg Mohrhart.

Der Schwiegersohn:
Gottfried Faißk mit Frau.

Ter Bruder:
Karl Mohrhart.

Beerdigung : Donnerstag mittag Halo 2 Uhr.

rvuk - bsvf.
Buchen : Baustangen:
Hagstangen : Kl . 1 7.

unentgeltlich

Ia7,>

vomwer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beantwortung Losverzeichnisse
der im Einschätzungs - oder Beschwerdeverfahrest von der zu - Forstamt.
ständigen Behörde gestellten bestimmten Fragen . — . .
u) in betreff seines steuerbaren Einkommens oder in betreff des : Ritensieig.

Einkommens der von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen
unrichtige oder unvollständige tatsächliche Angaben macht,!
welche geeignet sind, zur Verkürzung der Steuer zu führen , >

b ) steuerbares, für die Bemessung des Steuersatzes in Betracht,' kommendes Einkommen , welches er nach den Vorschriften des , Ein kräftiger Juüge , welcher Lust
Einkommensteuergesetzes anzugeben v rpflichtet ist , verschweigt ; hat, die Flaschnerei zu erlernen,

2 . wer zur Begründung eines Anspruchs aus Ermäßigung der fest - ,findet Lehrstelle, wo ihm auch Ge-
gestelllen Einkommensteuer wissentlich unrichtige oder unvollstän-

'
legenheit geboten ist, die Wasser-

dige tatsächliche Angaben macht und dadurch eine Herabsetzung i leitungs- und ElektrischeInstallation
der Steuer zu Nnrechl erlangt . I zu erlenen

Die Verfehlung wird jedoch straffrei gelassen, wenn von dem Steuer - ' MüllckL L TöÜUt
pflichtigen oder seinem verantwortlichen Vertreter oder Bevollmächtigten, '

^
bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht wurde oder

^
Flaschner- two ^ nstallatiünsgeschaft

ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte , die unrichtige oder unvollständige^ Telefon Nr . 52.
Angabe bei einer mit der Anwendung des Gesetzes befaßten Behörde be¬
richtigt oder ergänzt oder das verschwiegene Einkommen angegeben und
hiedurch die Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten Steuerbeträge
ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich, so he¬
ftest eine Richtigstellung von seiten einer dieser Personen die übrigen von
ihrer Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer entsprechenden Richtig¬
stellung von seiten des Steuerpflichtigen die dem Bevollmächtigten des¬
selben zur Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

LillWlz- Verklllif.
- Am Donnerstag , den s6 . ds . Mts . nachm , ö Uhr,

Den Steuerpflichtigen wird — bei etwaige » Zweifeln
hinsichtlich der von ihnen abzugebenden Steuererklärung —
empfohlen , sich au das Unterzeichnete Bezirkssteueramt zu
wenden, welches zu sachgemäßer Beratung und Belehrung
der Steuerpflichtigen gerne bereit ist. Ein Auszug aus
dem Einkommensteuergesetz und den hiezu ergangenen Ans¬
führungsbestimmungen sowie eine Anleitung zur Berech¬
nung - es landwirtschaftliche » uud des gewerblichen Ein¬
kommens werden den Steuerpflichtigen auf Verlangen von
dem Bezirkssteueramt unentgeltlich abgegeben.

Altensteig» den 12 . März 1911.
K . Kameralamt:

Fr 0 mle t . i

Cresbach.
Einen bereits noch neuen

Heuschuppen
10 Meter lang und 6 Meter breit,
mit großem Einfahrtstor verkauft
auf den Abbruch

Jakob « chttteuhslm,
Schreiner.

Knecht-Gesuch.
Ein ordentlicher zuverlässiger

kann sofort eintrete « .
Brauerei zum Löwe«

Befenfeld.

kommen aui dem hiesigen Rarhaus

im Wege des schriftlichen Aufstreichs

(Submission) zum Verkauf:
Ans den Gemeindewaldungen Hohwald , Haldeuwäldle uud

Sommerhalde (Stauffen)
1 . Los . 30 l Stück I . bis Vj . Klaffe mit 218,82 Feftmeter.

Aus Kälberhau Widdnmhalve und Brand
2 . Los . 407 Stück I . bis Vs . Klasse mit 357,95 Festmeter.

Angebote auf die Lose sind in ganzen Prozenten der Taxpreise
schriftlich und verschlossen bei dem Schultheißenamt hier ein-
zureiche«, woselbst nachmittags 2 Uhr die Eröffnung statt¬
findet, welcher die Submittenden anwohnen können.

Gemeinderat.

I * IIU V ÜR 8 Spinnen und Weben im Lohn
;u Garnen n . Geweben aller Art
Kr die Mech. Leinenspinnerei u.
Weberei A .-G . Meirrirriirse«
übernimmt jederzeit der Agent:

z . Wurster, « ltenfteig.



Oeffentliche Auffordemug
zur Abgabe der Kapitalstenererklärnngen

für das Steuerjahr 1M1.
In Gemäßheit von Art . 11 Abs . 2 des Gesetzes vom 8 . August

1903 , betreffend die Kapitalsteuer (Reg. Bl . S . 313) , werden alle

Steuerpflichtigen (natürliche Personen, rechtsfähige Körperschaften
und Anstalten des öffentlichen Rechts , rechtsfähige Stiftungen und Vereine,
die Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien, die Ge¬

sellschaften mit beschränkter Haftung, die rechtsfähigen Erwerbs - und Wirt-

schastsgenossenschaften, die rechtsfähigen Versicherungsgesellschaften und Ver¬

sicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, sowie die Personenvereine von nicht
geschlossener Mitgliederzahl) , welche einen steuerbaren Ertrag aus Kapitalen
und Renten beziehen, ausgefordert,

spätestens biß 8. April d. I,
jedoch nicht vor dem 1 . April , sine Steuererklärung abzugeben . Die
Steuerpflichtigen , welche ein Formular zur Steuererklärung nicht zugesandt
erhalten, können die kostenfreie Ausfolge eines solchen bei dem Kameral-
amt oder bei dem Aufnahmebeamten für die Kapitalsteuer (dem Ortsoor¬
steher oder der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer ) verlangen.

Für steuerpflichtige Personen, welche unter elterlicher Gewalt oder
unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie für die steuerpflichtigen
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflichtigen Personenvereine
von nicht geschlossener Mitgliederzahl sind die Steuererklärungen nach
Art . 13 des Gesetzes von deren Vertretern abzugeben . An Stelle
des im Konkurs befindlichen Gemeinschuldners hat in Ansehung der Kon¬
kursmasse der Konkursverwalter die Steuererklärung abzugeben . Die Ver¬
treter sind für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für die Ent¬
richtung der Steuer verantwortlich. Personen, welche infolge von Ab¬
wesenheit oder Krankheil nicht imstande sind, die Steuererklärungen selbst
abzugeben , können hiezu Bevollmächtigte bestellen. Die Bevollmächtigten
haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine in Urschrift oder
beglaubigter Abschrift zu den Akten des Kameralamts zu gebende Voll-
machtsurkunde auszuweisen . Die Abgavk der Steuererklärungen seitens
eines von mehreren Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von
ihrer Verbindlichkeit zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vorgeschriebenen
Formular oder zu Protokoll abzugeben . Zur schriftlichen Form ist
erforderlich, daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch
Namensunterschriftunterzeichnet wird, und zwar von Bevollmächtigtenmit
einem, ihr Vollmachtsverhältnis andeutenden Zusatz . Die Abgabe der
Steuererklärung hat am Sitz des Kameralamts bei diesem, im übrigen
nach freier Wahl entweder bei dem Aufnahmebeamten für die Kapital¬
steuer oder bei dem Kameralamt zu erfolgen . Soweit hienach gestattet
ist, die Steuererklärung bei dem Aufnahmebeamten abzugeben , hat der
letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuererklärung uneröffnet
dem Kameralamt vorzulegen , wenn sich der Name des Steuerpflichtigen
auf der Außenseite des Umschlags angegeben findet , auch daselbst die
Schrift ausdrücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklärung für die
Einschätzung zur Einkommensteuer gemäß Art . 38 Abs . 1 und 2 des Ein
kommensteuergesetzes abzugeben hat, so ist die Kapitalsteuererklärung an
demselben Ort wie die Einkommensteuererklärungabzugeben.

Wegen Sleuergefährdung wird nach Art . 23 des Gesetzes mit der
Geldstrafe des sieben- bis zehnfachen Betrags der gefährdeten Steuer be¬

straft. wst wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beantwortung der
im Steueraufnahme - oder Beschwerdeverfahren von der zuständigen Be¬
hörde gestellten bestimmten Fragen über den der Besteuerung unterliegen¬
den Ertrag aus seinen Kapitalen und Renten oder aus Kapitalen und
Renten des von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder un¬
vollständige tatsächliche Angaben macht, welche geeignet sind , zur Ver¬
kürzung der Steuer zu führen, oder wer wissentlich durch gänzliche Unter¬
lassung einer Steuererklärung oder Erstattung einer unwahren Fehlanzeige
einen solchen Ertrag , welchen er nach den Vorschriften des Gesetzes an¬
zugeben verpflichtet ist, ganz verschweigt.

Als gefährdet gilt die Steuer je für das betreffende Steuerjahr,
wofern sich nicht aus Art . 15 Abs . 4 des Gesetzes die Berechnung der
Steuer auf eine kürzere Zeit ergibt.

Die Steuergefährdung ist im Falle unvollständiger oder unrichtiger
Steuererklärung mit Abgabe der schriftlichen oder mündlichen Erklärung
bei der betreffenden amtlichen Stelle , bei gänzlicher Unterlassung der An¬
zeige aber mit Ablauf des Steuerjahres vollendet.

Von Jahr zu Jahr wiederkehrende Unrichtigkeiten oder Unterlassungen
der Steuererklärungen einer Person bilden eine fortgesetzte Sleuergefähr¬
dung, ohne Unterschied der Zeitentfernnng , auf welche sie sich zurücker¬
strecken . Doch ist das Strafverfahren nicht über zehn Jahre rückwärts,
von dem Zeitpunkt der Vollendung der letzten, zum Tatbestand der fort¬
gesetzten Steuergefährdung gehörigen Tätigkeit an gerechnet , zu erstrecken.

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren Handlung und der
Begünstigung kommen die Bestimmungen des Strafgesetzbuchs mit der
Maßgabe zur Anwendung, daß die Beihilfe und die Begünstigung auch
dann strafbar sind , wenn ans Seiten des Täters nur eine Uebertretung
vorliegt. Für die von einem Bevollmächtigten verwirkte Geldstrafe haftet
der Auftraggeber.

Die Verfehlung ist straffrei zu lassen, wenn von dein Steuer¬
pflichtigen oder seinem verantwortlichen Vertreter oder Bevollmächtigten,
bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht wurde oder
ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte , die unterlassene oder zu nieder
abgegebene Steuererklärung bei einer mit der Anwendung dieses Gesetzes
oder des Einkommensteuergesetzes befaßten Behörde nachgetragen oder
berichtigt und hiedurch die Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten
Steuerbeträge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich, so befreit ein
Richtigstellung von seiten einer dieser Personen die übrigen von ihrer
Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer entsprechenden Richtigstellung
von seiten des Steuerpflichtigen die dem Bevollmächtigten desselben zur
Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

Diejenigen , welche der Vorschrift des Art . II Abs . 4 bezw . Art.
15 Abs . 5 des Gesetzes zuwider ungeachtet nochmaliger , gegen Empfangs^
befcheinigung zuzustellcnder Mahnung eine Steuererklärung oder Fehl¬
anzeige nicht rechtzeitig abgeben , ferner die Vertreter der in Art . 7 des
Gesetzes bezeichneten Kassen, Anstalten, Gesellschaften und Vereine, welche
die ihnen nach Art . 11 Abs . 4 bezw . Art . 15 Abs . 5 und nach Art.
12 Abs . 4 des Gesetzes obliegenden Verpflichtungen ungeachtet nochmaliger,
gegen Empfangsbescheinigung zuzustellender Mahnung nicht rechtzeitig
oder nicht vollständig erfüllen , unterliegen der Bestrafung nach Art . 28
Abs . 1 des Gesetzes.

Altensteig.

Die Orangen-
Hauptsaison

hat bereits eingesetzt und ist die
Qualität von

Altensteig , den 12 . März 1911.
K. Kameralamt

Fronrlet . ,
Giwmersfeld.

Bau - Akkord.
Die beim Umbau des Wohn - und Wirtschaftsgebäudes für

Herrn I . Stoll zum „Anker " in Eimmersfeld vorkommenden
Bauarbeiter », wie:

Schreiner - , Schlosser- , Flaschner- , Anstrich - und

verblendungsarbeiten , sowie Tapezierarbeiten
sollen im Submissionswege vergeben werden.

Lusttragende Unternehmerwollen ihre Offerten »uit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis

GamStag , d <« 18 . d . mittags iS Uhr,
beim Unterzeichneten oder bis Mittags 4 Uhr im „ Anker " in
Simmersfetd einreichen , um welche Zeit die Akkordsverhandlung stattfindet.

Pläne , Voranschlag und Bedingungen liegen auf dem Bureau des
Unterzeichneten zur Einsicht auf.

Altensteig , 13 . März 1911 . A . A.

SladlbNMifter He,Per.

Altensteig.

Me! IMren!
in großer Auswahl nach neuesten Fayouen und Farben.

Durch frühzeitigen Einkauf bin ich in der Lage , trotz Auf¬
schlag, zu alten Preisen abzugeben

Achtungsvollst

LH *. IN r- , Hut- und Mützmgeschäst.
Mache besonders aufmerksam auf

Lkorist*iir«riiderrhüte
Bitte das Lager anzusehen , ohne Kaufzwang. Der Obige.

4-
4>
4'

4>
4>
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-

Altensteig.

Bringe mein großes Lager in

Uonfirmanden-Anzügen
Herren - u. Unaben -Anzügen
AoöenzOppen mit und ohne Futter

empfehlend in Erinnerung

Friedrich Bätzler
Matzgeschäst und Herrenkonfektion.

4-
4^
4-
-4
4>
4*
4-
4-

4-
4-
4^
4-
4-
«4
4-

*4 44 4 ' 4 44 «H» 4 " 4 4 "444 44 ' 4 " 44 ' 4 '

Pfalzgrafenweiter.
Schachts

empfiehlt aus frischer Sendung

Fried*. Jung

bleckten
nLsscnäe unct trockene 5ckuppenk!eck1e

Mropd . Nkrern». tt »u1»ussc !i1Lxe aller Xrt

offene l- ülZs
Seinscküöen , Velnxescdvüre , ^ äerdeine , böm
finxer , alte Vrunöen liiui ott ?ekr krrtnSckix;
«er bniier vergeblich hoffte
U«t»eilr ru vvrgch». wacbe noek einen Verraek

mit äer besten » bewLlirtev
Nino Lslbs

ttri von sckLül. Lestanäteil . vo «;e ki . I >15u .2,M.
Vsnkscdreiben xeben tiixlicli ein.

dkrr eckt in Orr^ lnalprekunx vei6 -xrüa >ntt
« . r ». Li kubert Ä V̂ eindöklL-vresäe ».

fAsckun ^en veire man rurück.
2 « k«den in 6en äpotbeken.

Frnchtpreise.
Nagold , 14 . März 1911.

NeuerDinkel
Wetzen .
Roggen .
Gerste .
Haber .
Bohnen.
schweb . Futtercrbsen
Linsen . . . .

Biktnalieupreife.
1 Pfd. Butter . 1.20 Mk.
L Eier . . . . 13 u . 14 Wg.

7 S0 7 40 7 30
12 - 11 S4

10 -
9 08

1» so

11 — 9
9 - 8 75 8 30

— „ 8 40 — —
11 - 10 35

14 —
9 60

M' t» l . 8
Heuer ganz hervorragend.

Von frisch eingetroffenen größeren
Sendungen emvfehlen:

rolsleWge Mt-LrmM
Rim, 1 . k.

1 Stück 6 8 10 12 Pfg.
0 „ 35 40 50 05 ,

12 „ 65 75 100 120 .

W, fmschalige W».
1 Stück 5 8 Pig.

. 6 . 30 45 „
12 „ 50 85 „

fünfte, Mütze Resst,,-
Eitrme,

1 Stück 6 8 Psg.
12 , 70 85 .

Ehr. Vurghard jr.
Friedr .FLaig,Condttor

Altensteig

Is . Thomasmehl
und Kaiutt

sowie alle übrigen

WW
frisch eingetroffen bei

G . Schneider
Baumaterialie ngcfchäft.

Altensteig.

LchMitt-

Riwitz miNlig 4 Uhr
wozu freundlichst einladck

Traubenwirt Seeger.

MitiM
Ein Mädchen , das kochen kann:

wird aus l . April gesucht . Lohn
LVV —SV « Mk . Zu erfragen
im „ grünen Baum " in Altensteig.

Gestorbene.
Conweiler : Anna Maria Jäck , geb.

Jäck , 61 I . alt.
Höfen a . Enz : Andreas Schmauderer,

Privatier , 75 I . alt.
Freudenstadt : Christian Kade , 29

I . alt.
Calmbach : Jakob Schanz, Zimmer¬

meister , 75 I.
Calw : Wilhelmine Widmaier , Kup-

ferschmiedmeisters-Witwe.

Notiztafel.
Die Gemeinde KupPingen OA.

Herrenberg verkauft am Montag , den
30 . März 1911 im Gemeindewakd:
49 Eichenstämme mit zus . 57 Fm.

! und zwar : 8 Eichen §. , 13 II . , 12 111-,
9 IV . , 5 V . und 3 IV . Ki . 67
Buchenstämme und zwar 37 1 -, 27II -,

^ und 3 lil. Kl . 21 Birken und 4
! Aspen . Zusammenkunft zum Eichen-
"
verkauf vormittags 9 Uhr beim Wald¬
häuschen; zum Buchen - , Birken- und
Aspenverkauf mittags 12 Uhr aus
der Staatsstraße Herrenberg- Nagold.

Die Gemeinde Oberjettingen
verkauft am Donnerstag , 16 . März,
vormittags 10 Uhr im Gemeindeivald
„ Lehleshau" im Schlag 43 Eichen
I . —V . Kl . , 108 eichene und birkene
Wagnerstangen und 43 eich . Stumpen.
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